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Amtlicher Theil.

<5^e. k. k. apostol. Majestät geruhten mit aller-
höchstem Cabinetsschreiben vom 1^ . d. M . den k. k.
Tttular-Hofcaplan und Kanzler des Olmüyer Erzbio-
thums, Johann Ku tsch t er, zum k. k. .Hof- und
Vurgpfarrer und Vorsteher des höheren Weltpriester-
Vilduugsiustitutes zu,n heil. Augustin allergnädigst
zu ernennen.

Das k. k. Ministerium des Innern hat für das
Königreich Dalmatien zum Kreiscommissär l. blasse
den Statthalterei-Eoncipisten Vincenz K i r c h e r ; zu
Kreiscommissären l l . Classe die Statthalterei-Conci-
pisten Alois M e r y und Johann E o p o r c i c h , und
zu Kreiscommissaren l l l . Classe den küstenländischen
Bezirkscommissär l l . Classe, Franz ( 5 o l o m b a n i ,
und den Statthalterei-Concipisten Matthäus B u l a t
ernannt.

Das k. k. Finanzministerium hat eine im Amts-
bereiche der k. k. tirolischen Finanz - Landesdirection
erledigte Cameral-Bezirks-Vorsteherostelle, mit welcher
der Titel und Charakter eines Cameralrathes verbun-
den ist, dem Fmanzsecretär der besagten Finanz-Lau-
desdirection, Carl v. T a r n o c z y , verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Korrespondenzen.

M a r b u r g , 21. I n l i .
l^r. ? Die tropische Hifte, bei wochenlan-

gem, beinahe gänzlichem Mangel an Negen, begann
bereits unsere Landleute trol; des schönsten Standes
der Feldfrüchte mit gerechter Vesorgniß zu erfüllen.
Schaaren von Andächtiger, die prozessionenweise wal-
fahrteten, bildeten den Ansdrnck der allgemeinen Angst,
welcher, so wie dem auf die leiseste Spur eines mög-
lichen Unfalles specnlirenden Wucker ein wohlthäti-
ges Gewitter, das am 19. d. begann, nnd sich nun
in einem sanften Landregen fortseNt, ein Ende machte.
Die Gewalt der gleichförmigen Wärme, welche in
den jüngsten Tagen im Schatten Früh 6 Uhr auf
17, Mittags auf 26, und 11 Uhr Abends 22" N.
zeigte, begann bereits schädlich auf Wiesen und Mais-
felder zu wirken. Zum Beweise, wie schnell die bis
13. Ma i fast ganz zurückgehaltene Vegetation nun
in zwei Monaten vorgeschritten sei, möge der Um-
stand dienen, das; im gesegneten Pikerer - Gebirge die
frühblauen Trauben sich bereits zn färben beginnen.

Am 12. Jul i endeten nach achttägiger Dauer
m der Pfarre Schleimt) die geistlichen Missionsübuu-
gen. sausende von Andächtigen ans dcm Pettauer-
felde, von den Hohen des Pachergebirges nnd selbst
aus wetter Ferne waren zu christlicher Belehrung nnd
Erbauung herbeigeströmt. Die würdige Leitung des
Ganzen hatte Se. Hochw. Hr. Ojaoey, Dechant von
Mahrenbcrg, übernommen. Ihn unterstützten mit ge-
wohntem Eifer seine früheren Amtsgenossen, die ein-
stigen Nedemtoristen im Convents von Marburg, die
Herren Naschl und Wil l im, sämmtlich als Kanzelred-
ner und Volks/chrer im gutm AM'llkei?. Zhllen zur,
Seite w'nkten zwei Î . ̂ . Jesuiten uud eben so viele
Ft-aorlsklitt!,'!-.

V>nser neues Theater erfreut sich, trol) der zahl-
reiche,' L.mdM'chien, zu welche» die köstliche Jahres-

zeit und die reizenden Umgebungen einladen, bei au-
ßerordentlichen Gelegenheiten immer des gewohnten
Zuspruches, so bei den drei Vorstellungen der ameri-
kanischen Künstler unter der Direction des Herrn
Eduard Rasimi aus New-Pork.

Wenn je acrobatische und Kraft - Darstellungen
mehr leisteten als die strengsten Urlheile der öffentli-
chen Blätter darüber aussprachen, so ist es unstreitig
bei diesen Künstlern, und besonders bei den kleinen
Amerikanern Frederiqne und Henry der Fall.

Die von den Mitgliedern des ständischen Thea-
tero in Gral; bei dieser Gelegenheit beigegebenen Lust-
spiele: „ein Arzt", „Dumm und gelehrt" nnd „die .Hel-
den", brachten durch die Schlagfertigkeit im Zusam-
menwirken der Darstellung den günstigsten Erfolg hervor.

O o st e r r e i ch.
T r i e f t , 21. I n l i . Der Stadtrath Hr. Lu-

tschaunig hat in einer der lchteu Stadtrathssipuugen
den Autrag gestellt, auch hier Vroben mit dem elec-
trischen Lichte anstellen zu lassen, iudem er auf die
Möglichkeit hindeutete, durch dieses merkwürdige ueue
Velenchtnngsmittel der im Allgemeinen noch ungenü-
genden Hasen- und Küstenbelenchtung großen Vor-
schub zu leisten. Da die angestellten Proben überall
vom besten Elfolg begleitet waren, so ware zu wün-
schen, daß der erwähnte Antrag von Seite der be-
treffenden Behörden Berücksichtigung fände.

Morgen wird in Sessana die erste Generalver>
sammlung des Vereins zur Bewaldung des Karstes
Statt finden.

O i l l i . Um d»e Pfiugstzeit vorigen Jahres hatte
sich das Gerücht verbreitet, als sei an einer Fichte
in der Gcbirgsgemeinde Pack, Pfarre Weitenstein un-
weit C i l l i , die Mutter Gottes zweien Mädchen des
Bauers Verloschnik erschienen, welche Nachricht eine
Menge Leute aus der Lavanter- wie ans den be-
nachbarten Didcesen an diesen Ort herbeizog.

Ueber das Verlangen der Gemeinde Pack, an
diesem Orte eine Capelle und späterhin auch eine Kir-
che aus deu eingegangenen Opfern bauen zu dürfen,
hat das hochwürdige f. e. Lavanter Ordinariat cs
als seine Pflicht erachtet, diesen Gegenstand kirchlich
zu untersuchen, um uach Befund der Gründe der an-
gegebenen Erscheinung den verlangten Bau zu ge-
statten oder zu verbieten. Als Resultat dieser geist-
lichen Commission, zu der 4 Dechaute abgeordnet
wurden, und welche am 10. und 11. Ma i l. I . im
Orte selbst Statt fand, stellte sich heraus, das diese
angebliche Erscheinung eine Täuschnng sei, und auf
einem Irrthume beruhe. Das O>diuariat fand sich
verpflichtet, dieser Erklärung der Commission beizu«
treten, und der hochwürdigste Oberhirt erließ am IX.
Juni d. I . au die Gläubigen iu slovenischer Sprache
ein eindringliches Pastoralschreiben, welches auch den
Nachbardiöcesen Seckau und Laibach mitgetheilt wurde,
um den fernern Wallfahrten au diesen Orl ein Ziel
zu scheu.

W i e n , 20. I n l i . Ce. Majestät der Kaiser
wird sich bis A- August in Siebenbürgen aufhalten
und an diesem Tage über Dees die ungarische Gränze
wieder überschreite«. Hmt t vnwß Se. Majestät
Nagychy und hält morgen (Mittwoch) i „ Abrlibailpa
Nachtstation. Frettaa^ ^vvd Se. M a M ä l m Her-
mannstadt eintreffen.

- Se. Malestät dev .5aiser hat aM Mechöchst-

seiner Privatcasse 1000 fl. C M . zur Ausführung der
dem Obersten Losenau und General Iacsolevitsch Sca-
riatinc gewidmete Monumeute gespendet.

— Die „Wr. Ztg." veröffentlicht die Darstel-
lung der S t a a t s e i n n a h m e n und Ausgaben im
Verwaltungsjahre 18^1. Wir entnehmen derselben
folgende Daten: Die ordentlichen Einnahmen betru-
gen « O 5 , 7 N « > . 5 8 4 f l . , die außerordentlichen
« 7 , 4 t t > . 4 5 < » st., die Gesammtsummeder Staats-
einnahmen: H » 3 , » 5 H . « > 3 » st. — gegen das
Jahr 4N>0 zeigt sich ein? Vermehrung der Einnah-
men um 28,N; .^01 fi. An directen Steuern kamen
ein 74,1N8.«30 fl., was gegen 18.^0 eine Zunahme
um 10,2!j8.341 st. ergibt; indirecte Steuern lieferten
ein Erträgnis? von 109,i::3..';i6 fl., um <3,tl72.24!>
st. mehr als im Jahre 18!>0. Unter den indirccten
Steuern betrug die Verzehrungssteuer 25,N!;!>.«40 ft.,
der Zoll 19.!)18.31/> fl. , Tabak 13,532.4X8 fl.,
Salz 28,677.167 fl., Stampel, Taren:c. 15:,7li8.!1l;tt
fl. uud Lotto 3,663.907 fl. Gegen das Jahr 18.'i<)
ergab sich bei der Stämpeleinuahme ein Mehrertrag-
nisi von 7 , 4 N 4 . « H 5 f l . ; dagegen eine Abnahme
beim Zoll um 46",.411 ss. und beim Tabak nm
2.824.827 fl. Der Abgang beim Zoll erklärt sich
ans dem Aufhören der Zwischenzollgebühren an der
ungarischen Gränze, da diese Abnahme aber keine
halbe Mil l ion erreicht, so ergibt sich, daß der Zoll-
ertrag im Verkehre mit dem Auslande um 2 M i l l ,
zngenommeu hat. Bei der Abnahme im Tabaksge-
falle ist die Ablösung der bereits bestehenden Fabri-
ken in Ungaru und die Anlage neuer Fabriken in
Anschlag zu bringen. Die bereits bekannten Ergeb-
nisse der ersten 6 Monate des laufenden Verwal-
tungsjahres berechtigen zu der Hoffnuug, daß au den
indirecten Abgaben 120 Millionen fl., um 10 M i l l ,
mehr als im Jahre 18X1 und an directen Abgaben
80 M i l l , fl., um X Millionen mehr als im Jahre
18X1 eingehen werden. Die Staatsansgaben ver>
theilen sich auf das Erforderuiß der Staatsschuld mi t :
X2.472.731 fl., Hofstaat: 6,109.848 fl. Aeußeres:
2.196.6X8 fl.; Inneres: 26,136.811 fl.; Krieg:
111.999.292 fl. (18X0: 126,262.936); Finanzen:
20.881.711 fl.; Justiz: 17.X2X.682 ss.; Cultus:
3,781.871; Handel: 12.891.903 ss.; Landescultur:
316.67X st.; die ausierordcutlichen Ansgaben für die
Intervention der k. russ. Negieruug, Auslagen der
Kriegsrüstung im I . 18X0 und Aufwand d<S nach
Deutschland entsendeten IV. Armeecorps betrugen
20,862.100 ss. Bei Vergleichung deS Schlußresul-
tates der beiden Jahre 18X1 und I860 ergibt sich,
daß in der gerammten ordentlichen, reelen Gebarung
des Verwaltungsjahres 18X1 eine Besserung von
mehr als H H M i l l i o n e n eintrat.

— Ein hiesiger Baumwollfabrikant hat um die
Ertheilung eines Privilegiums augesucht zur Erzeu-
gung von Papier aus den Abfällen der Baumwoll-
gespinnste die bis jept unbenüftt blieben. Derartiges
Papier soll besonders zur Anfertigung von Tapeten
verwendbar sein.

— Ein hiesiger Photograph macht seit längerer
Zeit gelungene Versuche, durch welches es möglich
wird, Geschriebenes »nittM Photographie schneller,
als durch jede andere Methode in einer Mehrzahl
ro«, Eremplareil zu re« vielfältigen.

— Wie man hört, hat der Gememderach eine
Commission ernanllt, zur Vorbereitung der Feierlich-
keiten , die bei der Rückkehr Sr . M a j . des Kaisers
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von Allerhöchstseiner Neise aus Ungarn in Wien ver-
anstaltet werden sollen. Die Commission wird sich
dießfalls mit den übrigen einschlägigen Behörden und
dem Militärcommando in das Einvernehmen setzen.

— Die Verordnung an die k. k. Münzämter
wegen Ausprägung des Silbergeldes nach dem neuen
Münzsysteme ist vorbereitet, und kommt gleich nach
der Rückkehr Sr . Majestät des Kaisers zur aller-
höchsten Vorlage. Gleichzeitig wird über Ausprägung
des neuen Silbergeldes überhaupt eiue Entscheidung
erfiießen.

— Aus W i e n wird gemeldet: Zu der Aus-
führung des neuen Preßgesetzes, welches bekanntlich
mit 1. September in Kraft tritt, werden hier bereits
einige Vorbereitungen getroffen, deren Zweck vorläu-
fig dahin geht, Einheit und Uebereinstimmuug in der
Leitung und Ueberwachung der Presse zu erzielen.
Zu diesem Zwecke sollen die bis jetzt bestandenen drei
Preßbureaur, von denen das Eine im Ministerium
des Innern und das zweite in der Stadthauptmann-
schaft sich befand, in ein Centralbureau für Preßau-
gelegenheiten umgestaltet werden, welches aus den
Leitern der drei bis jetzt bestehenden zusammengesetzt
wird. Wie es heißt, soll dieses Ceutralbureau schon
im Monate August in's Leben treten.

— Die sämmtlichen Civilschülcr des 2. und A.
Jahrganges des hiesigen k. k. Thierarznei-Institutes
haben das Porträt ihres verehrten Hrn. Prof. Anton
Hayne durch den Maler Ioh. Herrmann in Oel
malen lassen. Am 6. d. M - , am Schlüsse der Prü-
fungen, ward das nach einstimmigem Urtheile sprechend
ähnliche Bi ld, mit Kränzen geziert, unter einer passen-
den Anrede eines Schülers überreicht, daß selbes als
ein bleibendes Denkmal der innigen Dankbarkeit und
Verehrung der Schüler den pathologischen Lehrsaal
schmücken möchte, welche Anerkennung der Herr Pro-
fessor sichtbar gerührt ami-ahm.

— I m Laufe des nächsten Monats wird der
französische Minister der öffentlichen Bauten, Herr
Lefebre-Durufi»' hier eintreffen, um die Eisenbahn-
bauten auf dem Semmeriug zu besichtigen.

— Vier englische mit Eisen beladene Mainschiffe
befinden sich auf dem Wege über Linz nach Wien.
Die Ladungen kommen von Liverpool über Rotterdam,
Mainz, Bamberg, passim, den Ludwig-Main-Canal
bis Kehlheim und gehen von da in die Donau. Vor
Kurzem war ein Schiff mit gleicher Ladung auf dem-
selben Wege iu Linz angekommen, und es hat sich
in Liverpool eine Gesellschaft gegründet, welche auf
dieser Wasserstraße vom nächsten Frühjahre an eine
regelmäßige Verbindung herstellen w i l l , nm Oester-
reich mit englischem Eisen und Eisenblechen zu
versehen.

— Wie man hört, wird gleichzeitig mit der
österreichischen Pharmacopöe, deren Erscheinen bevor-
stehend ist, eine Organisirung des militärischen Apo-
thekerwesens erfolgen.

— So wie die Aufnahme von Ueberschwem-
mungsmappen iu der Monarchie augeordnet wurde,
ist auch die Anfertigung von Eiömappen nun befohlen
worden. Die sämmtlichen Wasserbanbehörden erhielten
Aufträge, im Winter den Zug deS Eises zu beob-
achten und darüber Bericht zu erstatteu. um einen
Ueberblick jener Gegenden zu erhalten, die bei starkem
Eiszuge mehr oder weniger Ueberschwemmungen aus-
gesetzt sind.

— Die Direction devWieuer-Neustädter Mil i tär-
Academic beabsichtet ein Album zu gründen und m der
Bibliothek der Academic aufzubewahren, zu welchem
sämmtliche Generale, Stabs- und Oberoffiziere, welche
bei der kürzlich stattgefundeuen Säcularfeier anwesend
waren, Gedenkblätter liefern werden.

— Mehrere der Präsidenten der Grundentla-
stungs-h'omlNissionen sind bereits hier eingetroffen;
die gemeinschaftlichen Verhandlungen derselben im
Ministerium des Innern dürften also nächstens ihren

Anfang nehmen.
— Dem „Wanderer" zu Folge reist Friedrich

Hebbel nach Paris, wo das Theatre Francis eines sei-
uer Dramen in gnter französischer Uebersetzung auf-
führen wird.

— Am vergangenen Samstag wurden in der
Präger Blmden-Anstalt am Hradschin 20 Blinde,
dem Bauernstände angehörig, glücklich operitt.

A g r a m , 18. I u l . ich hatte mich nicht ge- t
tauscht, wenu ich schon vor mehreren Monaten <
Eventualitäten in Bosnien fürchtete, wie sie in neue- j
ster Zeit mehrfach eingetroffen sind. Wenn mau die l
Zahl der Einwanderer mit KlXIO annimmt, so ist das <
gewiß nicht im Geringsten übertrieben. Selbst bis ,
aus Vanjaluka kommen Emigranten an unserer Gränze
an, und es ist herzzereißend zu hören, wie sie um die ,
Aufnahme flehen. Unsere unteren Gränzbehörden ha- I
beu die Weisung, die Einwanderungen nach Mög- ,
lichkeit zu verhindern, die Flüchtlinge lassen sich in- '
deß nicht zurückweisen. „Bei Euch ist's doch besser, !
wie bei uns; bei Euch ist Recht, Gesey und Sicher- i
heit'" sagen sie. Fragt mau sie, warum sie zu uns ,
auswandern, so erhält man zur Antwort: „Man hat
uns zu Hause gesagt, I h r werdet uns aufnehmen und
für uns sorgen." Sodann sind sie der Meinung,
daß drei Kaiser sie gerufen haben, uud zwar der
„deutsche Kaiser," der Kaiser von Moskau" uud der
Kaiser von Wien." Wer mag den Leuten diese Ideen
beigebracht haben? Bei alledem fürchten sie Tag-
arbeit anzunehmen, da sie im Geiste immer die Robot
vor Augeu haben, und uusere größeren Grundbesitzer
könnten ihnen beim besten Willen keine geben, da
selbe keinen großen Grundbesitz, keine Kräfte, keine
Mit te l mehr haben- Viele Familien sagen: „Da
uchmt unsere jungen Leute als Soldaten, nur schickt
uns nicht mehr über die Gränze zurück." Es ist
aber sehr schwer, Bosnier in unserer wohldisciplinir-

^ ten Armee zu verwenden. So zehren denn diese ar-
men Leute das Letzte ihrer Habe auf, uud auch das
Aerar kann beim besten Willen nicht mehr für sie ,
thun, als das Nothdürftigste. I n Tubica wurdeu
ueulich mehrere Familieu beim Uebertritt auf unser
Gebiet von den Türken verfolgt und thcilweise zurück-
geschleppt und mißhandelt. Bei dieser Gelegenheit
ließen sich die Türken sogar eine Gebietsverletzung
zu Schulden kommen, indem sie die Gränze über-
schritten.

Nachträglich hieß es, es wäre die Verfolgung
gegen Räuber unternommen worden, als aber dieje-
nigen Rajah's, die entkommen waren, bei der türki.
scheu Behörde bitten ließen, datz mau ihnen wenig- ,
stens gestatte, daß die übrigen Mitglieder ihrer Fa- !
milien herüberkommen dürften, hatte man glcich eine
Ausflucht be» der Hand und gab vor, gar nicht zu
wissen, wo sie hingekommen seien. Man versichert,
daß die Türken selbst uuter der Hand die Auswan-
derungeu begünstigen, und nur die Grundhcrreu deß-
halb äußerst aufgebracht sind, weil ihnen viele Ar-
beitskräfte entgehen. (Tr. Z.)

Vened ig , 20. Jul i . Durch die Bemühuugeu
des Municipiums von Verona ist heuer ein neues
Mineralbad bei Caldiero eröffnet worden. Die dor-
tigeu schwefelhaltigeu Thermen der Juno, schon zu
deu Römerzeiteu berühmt, bieten deu Badegästen in
der eigens errichteten Anstalt alle erwünschten Be-
quemlichkeiten. — Zu M a i laud werden die Erpe-
rimente mit dem electrischeu Lichte öffentlich fortge-
setzt. I u dem k. k. Institute boten sie ein sehr gün-
stiges Ergebniß, und es zclgte sich, daß dieses neu
entdeckte Licht die Helle der Gasstammen weit über-
treffe. Da die Intensität des Lichtes nach der An-
sicht mehrerer Aerzte auf die Schorgaue schädlich
wirken könnte, so bemüht man sich, ein künstliches
Mittel zur Beseitigung dieses Ucbelstandes zu fin-
den. I n öconomischer Hinsicht wäre dieses neue Ve-
leuchtungssystem besonders für geschlossene Localitäten
sehr zu empfehlen. — I n Udine arbeitet man flei-
ßig an dn- Herstellnng des b'ommunaltheaters.

M a i l a n d , 16. Juli . Die „G. di Milano"
erklärt: Mehrere Blätter brachten die Nachricht, „Se.
Majestät der Kaiser habe bei Allerhöchstseiner Anwe-
senheit in Mailand an 1^0.000 Lire Behnfs nöthiger
Nrparatureu am hiesigeu Dome augewiesen; diese
Arbeiten seien ferner auf Veranlassuug Sr . Erc. des
Hrn. Präsidenten der Administration dieser Cathc-
drale sogleich mit großem Eifer in Angriff genommen
worden."

Wir glauben zur Widerlegung dieser viel wie-
derholten Angabe verpflichtet zu sein.

Die eifrige Fürsorge der Staatsverwaltung für
die Erhaltung, Nestaurirung und Verschönerung des
Domes, dieses herrlichen Meisterwerks der Architek-

tur, >st zu jcder Zeit iu Thätigkeit gewesen, daher
sich auch nicht erst während der beglückenden Anwe-
senheit Sr. Majestät des Kaisers ein besonderes Be-
dürfniß zn einer bedeutenden Geldanweisung heraus-
stelleil konnte; Se. Majestät hatten um so weniger
nöthig, zu dem erwähnten Zwecke cm für alle Ma l
1.'il).000 Lire anzuweisen, als Allerhöchstdieselben nach
wie vor gernht habcn, die mit Ausnahme der Revo-
lutionszeit alljährliche, seit dem Jahre 182l Stat t
fiiidcude Auszahlung von 141.Ni0 Lire Behufs der
Dombaukosten auch weiterhin zu bewillige»,. Von
dicser beträchtlichen Summe werden nicht nnr die
(5l>ltnSkosten bestritten, sondern auch unter der ersprieß-
lichen Leitung der Administration dieser Cathedrale
unter drin Vorsitze Sr . Erc. des Herrn Grafen Am-
brogio Nava alljährlich auch 88.000 Lire für Arbei-
ten am Dome selbst, theils für Restaurationen,
theils Vervollständigung und Ausbau verausgabt -
ein Gedanke und eine Verwirklichung, über welche
Se. Majestät der Kaiser selbst das allerhöchste
Wohlgefallen zu äußern geruhten.

D e u t s c h ! . , ,l d.
V e r l i n , IN. Jul i . Die „Neue Pr. Ztg." ist

mit folgender Erklärung wieder erschienen:

Nachdem wir die Ueberzeugung gewonnen, daß
wir den Zweck, welchen wir bei der Sistirung unse-
rer Zeitung im Auge gehabt, vollkommen erreicht,
und nachdem wir auf glaubwürdige Weise in Erfah-
rung gebracht, daß die incriminirten Stellen unserer
Zeitung, um die eS sich allein handelt, diejenigen
sind, welche sich anf die Reconstruirnng des Zollver-
eins beziehen, so liegt kein Grund vor, das Erschei-
nen unserer Zeitung länger zu suspendiren, nur daß
wir uns natürlich im Gehorsam gegen die Gesetze,
jedoch bei unbedingter Iunchaltuug des jetzt einge-
nommenen, offen ausgesprochenen Standpunctes vor-
läufiq aller eigenen Raisonnements über die freilich
!chr wichtige und folgenreiche ZoUoereinssache enthalten.

K a r l s r u h e , I.'l. Jul i . Die „Allg. Z." mel-
det: Der hochw. Erzbischof von Freiburg macht i»
einem Hirtenbrief den Angehörigen seiner Diöcese be<
kaintt, daß er die Geistlichen, welche, bei Gelegenheit
der Tranerseierlichkeit für den verewigten Großherzog
ungehorsam oder renitent waren, mit canonischen
Strafen belegt. Jene, welche den von der erzbischöf-
lichen Curie angeordneten Gottesdienst gar nicht ge-
halten haben, müssen die schriftliche Versicherung ein-
sende», daß sie den canonischen Gehorsam nie wieder
brechen werden; die, welche das Todtenamt gehalten,
sind zu geistlichen Erercitien nach S t . Peter beschie-
den. S t . Peter, eine anf einer hohen Platte des
Schwarzwaldes einsam gelegene, ehemalige Benedicti-
ner-Abtei. ist jetzt ein erzbischöfliches SeminariuM,
in welchem katholische Priester zugleich canonische Stra-
fen erstehe».

— Die hannover'schen Kammern werden am 47.
d. M . auf uubestimmte Zeit vertagt. I n der letzten
Sitzung interpellirte Vrensing. ob die Regieruug be-
züglich der Zollfrage beruhigende Zusicherungen geben
könne. Der Ministerpräsident Frech. v. Schele er-
wiederte, daß es sich die Regierung nach allen Kräf-
ten angelegen sein lassen wird, einen tief zu beklagen-
den Bruch des Zollvereins zn verhüten, und der un-
glücklichen Spaltung Deutschland's vorzubeugen.

— Das Zuchtpolizeigericht zu Cöln hatte aM
1;'i. d. zum ersten Male Gelegenheit, über eine Duell-
sache nach Maßgabe des nenen Strafgesetzbuches zu
erkennen. Der eine Dnellant — ein Landgerichts«
AuScultator, wie der andere — wurde zu !i Mona«
teu Festuugsstrafe, der Cartellträger, weil er auf deM
Kampfplatze sich gegeu jede friedliche Ausgleichung
ausgesprochen, zu vier Monaten verurtheilt. Der
andere Duellant stand, da er zur Zeit des Vorfalls
sein einjähriges Dienstjahr abmachte, vor einem M«'
litärgericht, dessen Erkenntniß noch nicht publicirt «st«

I t a l i e n .
T u r i n , ! « . Ju l i . Man schreibt der „Opinions"'

daß der Bruder des Inspectors Amici am 14. Nacht
zu Bologna mit 62 Dolchstichen ermordet sei- ^
kdnigl. (5arabiniere haben eine Räuberbande bei "<
aufgegriffen. Nach dem „Nisorgimeuto" wird aM '
August das Urtheil iu dem Preßprozesse des ^alla^
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tionsrathes Grafen von Costa della Torre gefall^

werden.
Di r König von Neapel hat den Trnppen-Com-

mandanten den Befehl ertheilt, den Missionaren den
Zutritt in die Soldaten-Quartiere zu gestatten, damit
sie religiöse Uebungen vornehmen können, wozu ihnen
ein passendes Locale eingeräumt werden soll.

^ r a n k r e i ch.
P a r i s , 17. Jul i . I m nichtofficiellen Theile

des „Moniteur" lesen wir Folgendes: Mehrere aus-
ländische Journale veröffentlichen täglich Korrespon-
denzen aus Paris, die offenbar den Zweck haben, die
öffentliche Meinung m Europa irre zu leite» über die
Ansichten der französischen Regierung. Gestern erst
erzählte ein englisches Blatt mit der größten Um-
ständlichkeit alle Vinzelnheiten einer vorgeblichen diplo-
matischen Mission, die einer Dame von erlauchter
Geburt und hohem Geiste anvertraut worden sein
soll. Diese Mission, welche niemals wo anders eri-
stirt hat, als im Gehirne des Erzählers, war offenbar!
eine Erfindung, welche zum Deckmantel der böswil-
ligsten Insinuationen gegen den Prinz-Präsidenten
dienen sollte. Die französische Negieruug, deren Po-
litik das Tageslicht nicht scheut, hat nicht nöthig, zu
solchen Mitteln die Znsincht zu nehmen, welche die
Waffen schwacher Negierungen sind.

Der Präsident der Republik hat hente Paris
verlassen, nm der Eröffnung der Paris-Scraßbnrger
Eisenbahn beizuwohnen. — Mittags langte der Prä-
sident in Chalons an; die Behörden empfingen ihn
anf dem Bahnhöfe, wo ein großer Triumphbogen
aufgerichtet war. Um 1 Uhr verliest der Präsident
Chalons unter dem Donner der Geschütze.

Die l>. Kammer des Zuchtpolizeigerichtes l M
hente einen gewissen Herrn zu einmonailichem Ge-
fängnis; und .'l()0 Francen Geldstrafe wegen Verthei- l
lung von Abschriften des Briefes des Grafen v. Cham-
bord vom 27. April verurtheilt.

Die Neise Louis Napoleon's nach dem Enden
Frankreich's wird nach dem 1'!. Angnst Statt fin-
den, an welchem Tage die Adler an die National-
garden vertheilt werden. Es werden hiezn Deputa-
tionen aus dem ganzen Lande in Paris eintreffen.

Einem Gerüchte zu Folge hatte der Prinz-Prä-
sident Herrn v. Morny, der sich zur Zeit in England
anfhält, den Platz znr Erdffnuugsfahrt nach Straß-
burg wieder entzogen, weil er den Orleans'schen Prin«
zen einen Besuch abgestattet hat.

Man versichert wiederholt, daß vom 1. Jänner
an nur mehr 200U Mann französische Truppen Ci-
vita vecchia besetzt halten würden.

P a r i s , 18. I l , I i . Der Bahnhof der Straß-
burger Eisenbahn war wegen der Abreise seit gestern
Abends decorirt worden. Die Maschinen und die
Wagen des präsideittschaftlichen Znges waren eben-
falls geschmückt worden. Hente Morgens um 9 Uhr
kam der Präsident mit seinem Gefolge auf der Ei-
senbahn an. Er wurde vou dem Verwaltungsrath,!
an dessen Spitze sich der Graf S^gur befaud, em-
pfangen. Der Prinz wurde nach dem Salon ge-
führt, woselbst ihm einige Erfrischungen angeboten
wurden. Ein Musikcorps spielte die bekannte Melo-
die: »sarton« pom- I« 5vr^«. — Die Minister des
Innern, der öffentlichen Bauten, des Aenßern und
des Kriegs, der Geueral Magnan, der Viccpräsident
des Staatsraths, Varoche, der Präsident des gesek-
gebenden Körpers, Bil lault, der Adjutant des Prä-
sidenten, Oberst Fleury, der Seiuepräfect :c. beqlei-,
teten den Präsidenten der Republik. Um ! ) ' / / uh r
verl.eß der Zug de„ Eisenbahnhof. Bei semer An-
kunft, sowle w semer Abreise wnrde: „Es lebe
Louis Napoleon, es lebe der Präsident'" gerufen

Ueber die Neise des Präsidenten enthält der
„Moniteur" mehrere telegraphische Depeschen. Der
Präsident ward überall jubelnd empfangen; besonders
glänzend war der Empfang in Nancy. Der Präsi-

. dent langte daselbst um 10 ein halb Uhr Abends an.
" l e ganze Stadt war illuminirt und alle Straßen
waren von Menschen überfüllt. Die Behörden em-
psll'gcn den Präsidenten, ein glänzendes Feuerwerk

und unter dem Rufe: „Vive Na-
^ ^ v e r f ü g t e sich der Präsident nach dem Hotel

— » — > — - — — — — — — —
der Präfectur, um dem dort veranstalteten Balle bei-

lznwohncn. Um halb 1 Uhr verließ der Präsident
den Bal l , nnd die ganze Vevölkernng befand sich trotz
der späten Stunde noch in den Straßen. Er kehrte
nach der Präfectur zurück, wo er die Nacht zubringt,
um seine Neise am 18. Jul i um 8 Uhr Morgens
fortzusetzen. Der Präsident schien sehr zufriedeu mit
dem Empfaug, der ihm aller Orten geworden. Die
Landlente waren 111 Meilen weit im Umkreise her-
beigeströmt.

M i t dem Telegraphen traf die Nachricht ein,
daß Louis Napoleon heute Mittag um 1 Uhr zu
Straßburg angekommen. Auf seiuer Fahrt durch das

l Vogeseuland regnete es anhaltend, was jedoch die
Bevölkerung der angränzenden Orte nicht abhielt, an

!den Stationen massenweise sich einzufinden.
Die „Union" will wissen, daß Bou-Maza jetzt

in der katholischen Religion unterrichtet werde, und
seinen festen Willen ansgesprochen habe, den Glau-
ben Mahomeds abschwören zu wollen.

S p a n i e n .
M a d r i d , 12. Jul i . Das Journal „El Bar-

celones" ist von dem Ministerium uuterdrückt wor-
den. Dasselbe war wegen eines Artikels über die
Doctrinen des Marqnis de Valdegamas vor das
Geschwornengericht gestellt und freigesprochen worden;
höchsten Orts fand man aber das Journal straffällig
und es wurde durch ein königliches Decret mtterdrückt.

N u ß l n ll d.
Die polnische Stadt Prasche, eine halbe Meile

, von Landsberg, ist am 12. d. durch einen verheeren-
den Brand in einen Schutthaufen verwandelt wor-
den. Zehn Personen haben in den Flammen das
Leben eingebüßt-

! Osmamsches Ncich.
Constan t inope l , U). Jul i . DaS neunzig

Kanonen führende französische Schraubendampfschiff
„Charlemagne" wird nächstens in unserm Hafen ein-
treffen. D i r rnsslsche Geschäftsträger, Hr. v. Ozeroff
hat nämlich die Pforte in Kenntniß gesetzt, daß Kai-
ser Nicolaus in Verüclsichtignng des vom Sultan

I geäußerten Wunsches, den „Chnrlemagne" als einen
interessanten Fortschrittsversuch in der Kriegsmarine
ansehen zn wollen — von den bestehenden Verträ-
gen, welche jedem auswärtigen Linienschiff die Ein-
fahrt in die Dardanellen und den Bosphorus ver-
schließeu — für diesen speciellen Fall abzuweichen
bereit sei.

Ionische Inseln
l '> I n C o r f n hat man Verfälschungen des ioni-
schen Stämpelpapieres und der jonischen Bankbillcte
entdeckt. Die Verfälschnng trifft die Zwei-Pence-
Papiere — 4 ' ^ kr., indem darans Zwei-Schilling-
und Zwei-Pence-Papiere gemacht wurden. Es haben
mehrere Verhaftungen Statt gefuudeu, uud mehrere

'Personen stehen in Untersuchung.

Nenes und Nenestes.
T e l e g r a p h i s c h e Depesche

vom k. k. Herrn Mil i tär- uud Civil-Gouverneur F M L .

Grafen Corouini an Se. Erc. den Herrn Kriegsminister

Feldmarschatt-Lieutenant Baron Csorich.
Wei f tk i rchen, 17. I n l i . Se. k. k apostolische

Majestät, in Vegleituug Sr . k. k. Hoheit des Herrn
Erzherzogs Albrecht, sind hente « Uhr Morgens mit
dem Kriegsdampfboote „Albrecht" von Semlin nach
Pancsova abgefahren. Fürst Kara Giorgjevich von
Serbien und Harschid Pascha von Belgrad erbaten
sich die Ehre, Se. Majestät bis Pancsova begleiten
zu dürfen, nnd es wurde in der Vorbeifahrt ein am
Save-Ufer aufgestelltes serbisches und am Donau>
Ufer ein türkisches Bataillon in Augenschein genom-
men; in Pancsova glänzend und mit Jubel begrüßt,
geruhteu Se. Majestät die Autoritäten zu empfangen,
die öffentlichen Anstalten und daS erercirende Bataillon
zn besichtigen, sofort die allerhöchste Zufriedenheit aus-
zudrückeu uud vou Pancsova noch Vormittags die
Neise fortzusetzen. I n BasiaS und Weißkircheu mit
großartigen Vorbereitungen und Inbel empfangen,
besichtigten Se. Majestät das erercirende Bataillon

empfingen die Autoritäten und ertheilten Audieuzen.

Morgen Früh Kirchenparade, dann Fahrt nach Alt-

Orsova mit Dampfboot.

T e l e g r a p h i s c h e Depesche

an Se. Ercellenz den Herrn Feldmarschall-Lientenant
v. Kempen m Wien.

Weißk i rchen , 17. Ju l i . Se. k. k. apostolische
Majestät setzten heute um 6 Uhr Früh Ihre Reise von
Scmlin mittelst Dampfboot nach Belgrad fort, fnhren
längs dem Gestade sowohl die Festung als anch die
serbische Stadt Belgrad ab, während welcher Zeit
die türkische wie serbische Besaßung am Ufer aufge-
stellt war, von der Festung die Salutschüsse gegeben
nnd vom Kriegsdampfer „Schlik" erwiedert wurden.
Hierauf setzten Se. Majestät die Neise zu Wasser nach
Pancsova und Basias. dann nach Weißkirchen sort
und langten um 6 Uhr Abends daselbst im erwünsch-
ten Wohlsein an.

Während dem Aufenthalte in Pancsova und beim
Einznge in Weißkirchen wurden Se. Majestät von den
beiden Gränz-Negimentern, deutsch- und illyrisch-ba-
nater, so wie der Bevölkerung, der Geistlichkeit und
den Beamten mit nicht zu beschreibendem Jubel em?
pfangen. Allerhöchstdieselben besichtigten alldort die
Kasernen nnd Kirchen, so wie die andern öffentlichen
Anstalten. Der serbische Fürst, wie auch der türkische
Pascha von Belgrad, so wie General Knicanin nebst
mehreren türkischen und serbischen Offizieren, welche
Se. Majestät bis Pancsova begleitet hatten, verließen
Allerhöchstdieselben, nachdem sie sämmtlich der Feier-
lichkeit daselbst beigewohnt hatten, am Landungsplane
bei Pancsova. Während der Fahrt nach Weisikirchen
wnrden Se. Majestät von den am Landungsplätze anf-
gestellten Gränzcruppen und der Bevölkerung unter
Pöllerschüssen mit Jubel empfangen und von der tür-
kischen Feste Semendria mit Kanonenschüssen begrüßt.
I n BasiaS, dem Sitze eines ärarischen Bergwerks,
empfingen Se. Majestät die sämmtlichen Bergknappen,
das Mi l i tär und die Beamten, dann die Geistlichkeit.
Stürmischer Jubel, so wie ein Lauffeuer von Pdller«
schüssen anf den Bergen, verherrlichte die Ankunft. Hier
besichtigten Se. Majestät die in Form eines ObeliskeS
aufgestellten Bergwerksproducte, so wie die verschie-
denen in Gestalt zweier Sänlen anfgesteUten berg-
männischen Werkzeuge. Von hier setzten Se. Majestät
die Neise nach Weißkirchen zu Wagen fort. Abends
festliche Beleuchtuug der Stadt.

T e l e g r a p h i s c h e Depesche

vom k. k. Herru Mil i tär- und Civil-Gouverneur F M L .

Grafen Coronini an Se. Erc. den Herrn Kriegsminister
Fcldmarschall-Lieutenant Baron Csorich.

A l t - Q r s o v a , 18. Jul i . Se. k. k. apostolische
Majestät langten in Begleitnng Sr . kaiserl. Hoheit
des Herrn Erzherzogs Albrecht heute 2 ^ Uhr Nach-
mittag im besten Wohlsein in Alt-Orsova an. Feier-
licher Empfang von der Gränzbevölkerung unter dem
Ansdrucke treuester Ergebenheit. Se. M a j . nahmen
das Quartier im Agentie-Gebäude und empfingen das
Offiziercorps, die Beamten, die Geistlichkeit und Hono-
ratioren, auch den türkischen Festungscommandanten
von Neu-Orsova. Um 4 Uhr Tafel am kaiserl. Hof-
lager. Abeuds militärischer Zapfenstreich uud Beleuch-
tuug. Morgen Früh Abreise über Mehadia weiter
nach Karansebes.

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.

— I n n s b r u c k , 21. Ju l i . Se. Majestät der
König vou Sachsen ist über die Mendola, über Zeno,
Spor uud Malveno am 14. d. Abends in Stenico
eingetroffen, von dort über das NonS-Thal und über
Ulten am 17. Abends nach Meran gekommen und
am nächsten Abende wieder abgereist, mit der Absicht,
die Gebirge des östlichen Tirol, namentlich das Thal
Grdden zu besuchen.

— Z a r a , 18. Jul i . Auch in Dalmatieu ist
die Traubenkrankheit ausgebrochen.

— P a r i s , 18. Jul i . Der Präsident ist zu
Straßburg eingetroffen, und mit Enthusiasmus em-
pfangen worden.

— L o n d o n , 17. Jul i . Nach den „TimeS"
ist das bisherige Wahlergebniß -. U9 Liberal - Conser-
vative, 249 Liberale uud 2W Ministerielle.

^.leger: I « . , . v. Klein.,«,»)»' und 5cd«,r Vamberg. Verantwortlicher Herausgehe I g n . v. Kleinmayrl"



Sn!)anq;ur I^m!lac!)erSeitunD
Telegraphischer E o n r s «Vericht

der Staatöpapiere vom 22. Jul i 1852
Staatsschuldverschreibungen zu 5 Mt. (in VVi.) »6 ö l/l 6

detto . , 4 ' / 2 „ . 87 5/8
Darlehen mit Verlosung v .J . 1834. für 500 ss. 224 3/4 für 100 fi.

dctt,' dctto 183!), „ 250 „ l 3 l 3/4 filr U)0 fl.

Obligat, bcr attg. und ungar. ,zu 3 l ' ^ ^ ̂  "
H^ffamlxcr, der älteren lom- l „ 2 1/2 „ l -^
bardischen Schulden, der in ^ „ 2 1 / ^ " i 7^
Florenz und Genua aufge- l „ 2 „ l " 1/2
in'mmeuen Aulehen . . ^ „ 1 V ^ „ 1 -^

Nc„es Aülchcn b i t t e r » ^ " 7 l /8
drtto I^ittera Ü. / V . .,

Lon'bard. Anlcbm . ,0.7 l/<:
Obligationen dcr Staude umi l l

Oesterreich unter und ob der » zu 3 i ^ - , —
E u u s . von Vöhn.en. M ä b - » ., 2 1/2 ., ^ 5l)
ren , Schlesien, Steiermacf, tz „ 2 1/4 „ / —
Kärn ten , K r a i n , Gorz und « ., 2 l .^0
des Wieu. Oberkauliucramtes ^ „ 1 . i / t „ »

V.n>f-?lctieu, vr. Stück I 3 6 l fl. <n <§. V i .
Nctieu der Kaiser Ferdinands-Nordbah»

,u 1N00 N. <5. M 2260 ss. <»(§. M .
Acticn der Oedenburg-Wr.-Ncustädter

Eisenbahn zu 200 ft. C. M . . . . 12« l / t st. i n S . M .
Actieu der österr. Douau-Danwfschiffsahrt

zu 500 ff. C. M 782 ft. in C. M .
Att icn des osterr. Lloyd in Trieft

zu 500 ff. E. M 667 l /2 st. in (5. M .

Wechsel - ( i o u r s v o m 2 2 . J u l i , 5 5 2 .
«uasl'urg. sür 100 Gulden <«ur,, G»!d. 1 <9 l /4 Ufo.
ssra»ffur!a.M.. ( f n r «20 st. s>,dd. Ver-

cius-Währ. i>»2^ ! /2 f l . Fusi, Guld.) 1 l » 3/8 3 Monat.
Hamburg für «00 Thaler Vaueo, »l th l , 176 3/4 >i Monat.
Livorno, für 300 ToScauische Vire. Guld. 117 2 M^i iat .

London, für 1 Pfund S te r l in , G.üden ^ ^ ' ^ , ^ ' ^V^omi t '

Mai land, für 300 Oesterreich. Lire, Gnld. 1 l ! j G . 2 Monat.
Marseille, für 300 Franke», . M. ld . 141 1/4 2 Momtt.
^ ' " i s , sn, 300Fraufeu . . Oüld. I ^ l 1/'i 2 M,'uat.
Bukarest für I Gulden . . . para 231 31 T .S i ch t .
K. K. Münz-Ducateu . . . . 23 3/« ftr. Cent. Agio.

G o l d - uud S i l b e r - C o u r s e v o m 2 l . J u l i 1852.
Brief. Geld.

Kais. M im j -D i i ca ten Agio . . . . — 2 5 1 / 4
dctto Nand - dto . . . . . . . 24 ^
( ) ^ ! ä nl '»»rco , . . , , . — 23 3/^
Nap>.'lc>,'»sd'or's . . . . . . — »>.28
Eoilveraiü^d'>,'>,'>; . . . . . . — 17,3,9
Nuß. Imver ia l , . . , , . — 9.44
Friedrichsd'or's . . . . . . — 9.30
Kiugl. Soveraings „ . . . . — ^ - " , ,
Silberagio . . . . . . . . ^- ^^ //t

K. S. Lottl'.jiehungen.
I n Tr ief t am 2 l . Juli 1852:

8. 71. 78. W. 3!t.
Die nächste Ziehung wird am 31. Juli

1852 in Trieft gch..lten werben.

Getreid -Durchschnitts - Preise
in iiaidach am / l . Ju l i 1852.

^ Marklpre.se. M^azms.

Ein Wiener Metzen ^ ' '

^ ^ ^ ^ 1̂  fi. !^kr. j ^ . ^ kr,

Weizcn . . . 4 » 0 , 5 —
Klüurutz . . . — — ii 3 24
H<Udfsl!cht . . — .__ ^ 4 12
Korn . . . . — — l! — —
Gerste . . . . — - 2 34
Hirse . . . . — - 3 40
Heiden . . . 3 ^ >! ^ ^0
Hascr . . . . " ' " ! 2 l2

3. 925. (,) Nr. 2308.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezilksgcriä)tc Großl^schizl) wird
den unbekannt wo befindlichen Johann Pctritsch von
Großlaschitsch und Peter Puzel von Kleinslivitz, und
deren unbekannt wo befindlichen Rechtsnachfolgern
bekannt gegeben: Es sei über die Klage des Johann
Hozhevar von Großlaschizh , wegen Verjährt - und
Erloschenerklarung nachstehender, auf der in Groß.
laschitsch »»>' Haus Nr. «4 liegenden, im vormaligen
Grundbuche der Grafschaft Auersperg «„!, Urb. Nr.
878 ol Rect. Nr. ?3l vorkommenden Halbhube in-
tadulirten Satze, als:
1) des am 3. Februar 1792 intabulirten, vom M i -

chael Virant dem Johann Petritsch von Groß-
laschitsch ausgestellten Schuldbriefes <!<«>>. 3. Fe-
bruar »792, nltt. 20 Kronen -> l fi, 59 kr.,

59 fi. 40 kr
2) des den 1. Februar l?92 intabulirten,

von Michael Virant dem Peter Puzel
v. Kleinslivitz ausgestellten Schuldbriefes
.j<l«. 1. Februar »792, pr 60 Kronen
il l fi. 59 kr. . . . . . . . I l 9 f l . - k r .
ncbst öproc. Zinsen,

die Tagsatzung zur mündlichen Vorladung auf den
13. September d. I . , frü'h 9 Uhr, mit dem Anhange
des §. 29 a. G. O. hiergerichts anberaumt, zugleich
den unbekannt wo befindlichen Geklagten und deren
allfalligcn Rechtsnachfolgern Hr. Johann Ivanz von
Groß laschitsch als (^»l'alol- :ul «<!„»» ausgestellt wor-
den, mit welchem die Rechtssache verhandelt und nach
der Gerichtsordnung entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Anhange
verständiget, damit sie bis zur Tagsatzung entweder
selbst erscheinen, oder einen andern Sachwalter anher
namhaft machen, oder dem bestellten Curator ihre
Behelfe mittheilen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege vorgehen , widrigens sich dieselben die aus ihrer
Verabsäumung entstehende!, Folgen selbst zuzuschreiben
haben werden.

Gxoßlaschizh am 31. Mai »852.
Der k. k. Bezirks-Richter:

Pa n l a n .

Z?^4. (2)
Das in der anmuthigstcn'G^gend Untcvkrains,

nächst Nafsenfuß, liegende Landgut S a g o r i tz ,

bestehend in geräumigen Wohn- und Witthschafts-
gebäudcn, dann 22 Joch Ackcr - und 49 Joch
Wiesland— versehen mit dem nöthigen Brenn-
holze und mit der Streu, wird am 4. August
«852 Vormittags l> Uhr auf 1U Jahre ver-
pachtet.

Die Pachtbedinsznisse können in der Vermal-
tungskanzlci zu Nassenfuß täglich eingesehen werden.

Z. 990. ( I )

3l «zeig e.
Eine im ganz guten Zustande, vor

6 fahren neu erbaute Mahlmühle mit /,
Gängen uno einer Stampfe, mil beständi-
gem Wasser, vann ic> Joch Grundstücke,
nächst Lustthal und nahe bei der Eisen-
bahn, unweit der Stadt Laibach gelegen,
ist aus freier Hand zu verkaufen. Anfra-
ge auf der Mühle oder im Gasthause „zur
neuen Welt" in Laibach.

3. 940. (2)

Eduard Hohn
empfiehlt seine Papier-, Schreib- undZeichen-Rcquisiten-Hand-
lung in verschiedenen englischen, französischen, holländischen,
Prager und Fiumaner Zeichen-Papureli, vom kleinstell bis
zum größten Doppel-Elephanten-Format; echten englischen
und französischen Aquarel-, Honig- und Oelfarben in Kästchen,
als einzeln, v o n Z N e r m a n n , P a n i e r , W i n s o r und New-
t o n ; cänen Schweizer ^ und Wiener-Reißzeugen, Ganze,
Halbe, Viertel nnd Achtel, so wie auch einzelne Stücke, als:
Zukel, Reißfedern, Puncturfeöern, Nullzirkeln mit und ohne
Einsatz, Pikirnadelkluppen, Neductionszirkel, Transporteur,
Heftnagel, Centrumstlfte :c. :c.; feinste französische Haar-,
Fisch- und Borstenpinsel :c. — 5Ooppelt und einfach grundirte
Maler-Leinwand, feinste B le i . mw Rothstiftc von F a b e r ,
Scho lz und H a r t m u t h ; schwarze und weiße Kreide von
C o n t e und L e m o t n e ; i n - und ausländische Schreibfedern,
Stahlfedern, englische und inlandische, sammt Hälter; Siegel-
wachs, vom feinstcn bis zum ordinärsten, in verschiedenen Far-
ben, französische und Wiener Brief-Couoerte, Luxus-Brief-
papiere :c. :c., alle Gattungen gefärbter Papiere, so wie auch
Brief-, Kanzlei-, Concept- und Packpapiere :c.

Ferner ist daselbst zu haben: Wachs-Packpapier zur Ver-
packung von Paketen, welches die Wachs- oder Packleinwand
gänzlich ersetzt, so wie verschiedene andere Gegenstände, die
in dieses Fach einschlagen.

Zugleich empfiehlt er sich in seinen Buchbinder , Galan-
terie- und Futteral-Arbeiten aller Art.

N c H ^ F ü r H a n d e l s l e u t e , T p e d i t e n r e , G i s e n b a h n b e
a m t e , Reisende und überhaupt für die gesammte
Handel- und gewerbetreibende Welt

ist so cbei, eischlenei, und emzig m,d all^i» bci G d u a r d H»olm am alten Markt i», L a i b ach zu haben:
Der mit hoh. k. k. Ministe,ial-Erlaß vom 20. I ä i n , ^ I. I . , 5l>-. 587. vom l . März und l . Apri l l. I .

an in's Lebcn getretene.-

A l l g e m e i n e
Frachten-, Personen-̂  Gepäck- «. Eilgut-Tarif

sür Eisenbahnen,
sammt den dießfalls eissossenen Verordnungen, Gebühienberechlilüigeli von l bis 50 Mei le», allen Aüsschl'^"
se„ über die ^> entrichtende» ^eblihre» , a ls : i?ager^ii!^, Waggebnhren, Sackl^ihqeld, Pi'ovlsionen, A»sec '̂
raiizei, n. s, w, , dann "ielen llebersichts - Nedüctio»?-Tabellen , mit faßlicher »md gsnaner Darstellnng alpha-

betisch geordnet, im Taschenbuch.-Formate zusannncngestellt
von

k. k. Bahnamts.-Official in Prag.
und wird gewiß die Erwartling und das Bediufnisi eines jeden Käufers befriedigen. _ ^

Das Gxemplar, »»4 Eeiteu stark, in gefärbtem Umschlag broschirt, kostet » sl O ^


